
 

 
Wissenschaftliche Konzeption und Gesamtorganisation: Ulfried BURZ 
Veranstalter: Institut für Geschichte, Abt. Neuere und Österreichische 
Geschichte, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 

Wir danken der Fakultät für Kulturwissenschaften, dem Forschungsrat 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, dem Kärntner Universitätsbund 
und der Stadt Klagenfurt am Wörthersee für die finanzielle Unterstützung!  
 
Tagungsbüro (ab 12.11.2018, 18.00 Uhr): Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, 
Servicegebäude, Stiftungssaal, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Bis 12.11.,17.30 Uhr: Institut für Geschichte 
Tel.: (+43) 0463 2700 2205 (Sandra WAKONIG) Nordtrakt, I.1.08 
Tel.: (+43) 0463 2700 2232 (Ulfried BURZ), Nordtrakt, I.1.06 

 
 
Abbildung auf der Titelseite (schematische Karte): 
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch%C3%B6sterreich (Abfrage: 15.9.2018) 
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Montag, 12. November 2018   

19.00 Uhr (c.t.) Eröffnungsvortrag 
Arnold SUPPAN (Wien) 
Vom Untergang eines Imperiums zur Bildung eines Nationalstaates 

Dienstag, 13. November 2018 

8.30–9.00 Uhr              Begrüßung 
9.00–11.00 Uhr 

Lukáš  NOVOTNÝ (Plzeň/Pilsen) 
Die Tschechoslowakei und die Republik (Deutsch-)Österreich 
 
Thomas ANGERER (Wien) 
Frankreich und die Anschlussfrage 
 
Andrej RAHTEN (Maribor/Marburg) 
„Vienne comme centre d’un petit état tampon et neutralisé“: 
staatsrechtliche Bemerkungen zum vergessenen slowenischen 
Aufteilungsplan Österreichs aus dem Jahre 1925  
 
11.00–11.25 Uhr                   Pause 
11.25–13.25 Uhr 
 
Thomas G. OTTE (Norwich) 
„A strong and independent Austria as a barrier to Germany“?: 
Großbritannien und der Zerfall der Habsburgermonarchie                           
 
Kurt BEDNAR (Wien) 
Der Papierkrieg zwischen Washington und Wien 1917/18 
 
Günther KRONENBITTER (Augsburg) 
Hinterm Walserberg – bayerische Perspektiven auf den Umbruch in 
Österreich(-Ungarn) 1918 

Dienstag, 13. November 2018 

13.25–15.00 Uhr  Mittagspause 
15.00–17.00 Uhr 
 
Ursula MINDLER-STEINER (Graz/Budapest) 
Gewalterfahrungen. Das deutschwestungarische Grenzgebiet im 
Umbruch 

Maddalena GUIOTTO (Trento/Trient) 
Die Haltung Italiens gegenüber (Deutsch-)Österreich 
                            
Wilhelm WADL (Klagenfurt)  
Kärnten blieb nicht ungeteilt. Die Grenzfrage und Italien (1918–1924)  
 
Mittwoch, 14. November 2018 

9.00–10.20 Uhr   
 
Reinhard NECK (Klagenfurt) 
Wirtschaftliche Probleme Österreichs nach dem Ersten Weltkrieg 

Werner DROBESCH (Klagenfurt)  
Die Republik brennt nicht! Sozialpolitik als Element der 
Staatsstabilisierung 1919/20 
 
10.20–10.45 Uhr               Pause 
10.45–12.15 Uhr   

Karl SCHWARZ (Wien) 
Der  österreichische Protestantismus im Übergang von der  
Monarchie zur Republik 

Peter G. TROPPER (Klagenfurt) 
Aufbruch im Zusammenbruch. Der Weg der katholischen Kirche in 
Kärnten von der Monarchie in die Republik 


